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% dj t u n g.

Sa bte ©i je n bat) nen befannttiaj oft, 3. B. bei gegenfeitigen Bcfudjen,
oon gtofjer 2Biajtigfeit finb, unb es Scutfdjtanb unb 3 tu lieu mai)*
fdjeintidj unangenehm roäte, oiele unootlenbete Sinien ju finben, bûrfte eê

enblid) an bec 3eit fein, bap ber 51 unb unter Seituttg juoerläff igèt
auswärtiger Ingenieure einmal bie angefangenen Brioatbatjnen nollenbete.

Ser betannte Obciingenieut :

Clair-Balauce.

Per jinuberlcljrling.
Bin id) felbft ber §erenmeifter,

ajodj an Stellung, hod) an Sotnt ;

Unb nun fnrüljen meine ©elfter
©rofcpolit'fdje giammen fdjon,

©djretb1 ber Mgcmcinen",
©riefe rounberbar,

Safj mau tonnte meinen

SUleê roäre roarjr.

Bedmung, Dtedjnung,

3Serbe bidev, bafj ber Sdjreden
©idj oerbreite,
Unb eê tjetfit bei jeber Qnnung,
3Beb', ber ©ottljarb, ber ift pleite.

2öic baê toirfte! Blafi unb bläffer,
Saug unb länger bie ©efidjtet!
Unb fßolitif btein nodj beffer;
Um mein ilnfeb'n roirb eê lidjtet!
Slber rocb', id) rief ju frülje,
Unb idj jcbrie aud) gar ju laut
Unb nun fifj' iaj in ber Brühe,
Sie iaj fetber mir gebraut.

3n bie ©de,

Befen! Beten!
Bift'ê geroefen,

©inen anbern

SRujt man tjet ju folajem 3mede,
Su magft tubig roeiter roanbern."

Sba öngel on tljre Pamttin.
Siebfte SJtama!

3d) fdjteibe bir 00m 9t igt.
Sie ©aifon ift eröffnet unb in ber gerne fietjt man fdjon groei grembe

bie Königin ber Serge erfteigcu. ©ê ift ein §etr unb eine Same ; roer fte

rootjt fein mögen; bodj nidjt? idj jittere.

Sie ©onne fdjeint, aber am ffiilatuê tjat eê nodj ©djnee, roejjtjatb mir
oft ben Jîajfe lait betommeu. Uebrigenê ift baê Gfjen gut unb bie ©ajutje
roerben jübfcrj glänjenb geroidjêt.

Stuf DJtuftt fdjeint man tjier nidjt fetjr erpicht: id) febte mich gcftern
an'ê planier unb liefe meine ginger burdj bie ©aiten meiftern. Seibet roaren
roenige ba nehft bem Ijühfcrjen Ulufroätter unb alle lachten bann, alê idj in
ber Berjüdung Sauta's" einen 3opf oetlot. Sdjide mit bodj ben bunfeb
braunen, er ftebt mir beffer unb hält beffer.

Sie ©cgenb tjier oben ift Ijertlidj nnb audj meine neue Tunique ge*

fällt ben Seuten, alleê ftetjt mit nad), roenn id) fpaätten gehe.

9tadj beinern SBunfdje fuhr iaj mit bet Ulrth Bigi=Bahn" unb laê rjte»

hei baê Ijübfctje Büchlein batübet. Sie galjrt foll im ©änjen fajön fein,
aber ber ftcile 3Bcg ift etroaê unbequem, Saê SBetter roar herrlich, rootüber

ftaj alle fffiett freute.

Sonft nichtê Beueê. fffienn Su mit fchreihft, fchreihe einfach auf
bet Slbreffe Qba ©nget sur la Regina monlium (ja nicht baê ©eroöhro

liehe: Bigt), ich bin hier fdjon befannt.

ijerjtidjc flüjfe unb ©rüfje

oon beinet tijeuren

3ba.
NB. ©ntfdjulbige ben Tintenfled,

unb jehide mir auch noch ein'9e feine

Baêtûajer unb ein giäfchajen O potto.

%us einem fretnbenbudje.
Saê Schtoeijcrlanb ift rounberprädjtig ;

©ê gibt audj fiütje, roeldje trädjtig.
©in Saajjc.

Su ©lüdlicher Ijnft Äiilje auch gefunben;
3dj äroeifle, ben Bär hat man bir aufgebunben.

©in Sdjroebe.

Su lieb'ê §errgöttle, beeê ifdjt gjd)eib;
ftüfj'Ic gibtê ja roeit unb hteit.

©in ©djroabe.

3um ©ottharb fam ich, fam nach Bern,
Sam auaj nadj 3ürtdj, Sdjropä, Sujern.
Ob's fiühe roaten, roeifj idj nicht,
SaS grobe fluljmaul fanb idj nidjt,

©in Deft er reicher,

Ser tennt feine eignen Sanbsleute nicht.

©in Sdjroeijer.

$err 3-eufi Seb ifcht benn roahr, unb roas roahr ift mues mer gelte la;
efo gar jajüüli gicljb's beim bod) nüb uê ihr ©tbainofjes

fdjaft, roie'S ba bie Semofnte obet [Habitable malet. ©S

chunt benn bedj öppenemal na e reajts Stüdli jum Borjcbt).

ftrau Stabtriajtcr 3«m Bpfpot

$err &eufi. £>ä, Sie bänb bodj g'roüfj au g'tjört ou bere SJtotinn

g r e u l e r in BitTefj tm tnege bet e i b g e n ö f f i f 6 e

SB a n t ; et heb ja oetlangt, fte müeS bie Bijcidjuig eib=
genöffifd)" eroeg thue, roill mer juft cbönt meine, eê roär

eufi Staatsbant unb henb Sie, be Bunbesrattj (jab uf bas

biatrett, mer foll baS Sing eifad) in 5papierdjarb abe thue
unb groiift nu uê bem ©runb, bafî ber e t b g e n ö f f i f dj

B e r e i n fvj Bijeicljnig au dja bp bljatte.

5rou Stabtridjter. âldj bttnatjr, feb glaubt nüb, bie Ijänb's blofj roefjem

Sdjär ttja: fi müstib ja juft s'Dtcgifter änberc.

SBrieffaftcn ber 9tebaftion.
L. M. i. B. ©S liegt ja auf ber §anb, bafj bie in Umtauf gefegten ©erüdjte

roahr fein müffen, ba bereits offijietl ber Tljatbeftanb feftgeftctlt ift. Sfiorläufig
dingt ba« Sieb auf SSertufcbung nodj eüoaS öerfrötjt. V i. B. ©in wohl
auSgetüfteteS Betttmgsforp« auf beu ^Pferbcljen eines ©ärouffel« reiten ju feben,

ifl geiotfj vedjt nett nnb bvoflia, unb roit wollen itjm befjljalb bas tinbtidje
»Beignügen nidjt verbittern. ß. II. i. B. .fpätte nidjt ber Sultan ben ge--

fdjetbteu Strcidj gemadjt, tonnte bic ütuSfdireibung mitgeben, nun aber geht e«

nidjt roohl au. R. S. Kidjt gaiiä im Tone uitfetes 33Iatte«. J. P. i J.
aSenbeu ©ie üdi an bie SöunbeSfanjlci ; Sie roerben bereinviUigfl jebe 3tu«tuuit
eiljaltcu. X. X. SBeiiu Sic bie Sdjto. ajcilitärjtg." lefen, fo fann es

Stjneii bodj uumöglid) entgangen fein, bafj fidj biefelbe bereits ungehalten über

bic Slfcfdxiffung ber ©d)tipeu=9l'nS;,cidjuitng ausgebrochen ï;at. Sas mag für
einmal genügen; »ielteidjt ïetjrt bodj ber Uebenei.Uc" attmälig 311 ruhigerer
Sefinuung jnrüct. K. K. Scfen fie beu Äönig ocu Ston" oon Jfjammer»

tiug. F. 3U° R. am ©chatten unb babei f eiche S3crfe lefen? Sa fönnte

man auch serfliefjcu in 2ßet>muuj uub iu Sufl. 0. T. i. 0. Sic mödjtcu
Sbren §unb gern »ererotgt roiffen, roeil ba« fonft fo gutmütljige Tljier, eine
3lljuung tjabenb", ben ^aptijineru immer fo milb iu bic Seine fahrt. Saê

ift hoch leicht möglid), laffen Sie ihn auÄftopfen.

Achtung.
Da die Eisenbahnen bekanntlich ost, z. B. bei gegenseitigen Besuchen,

von großer Wichtigkeit sind, und es Deutschland und Italien
wahrscheinlich unangenehm wäre, viele unvollendete Linien zu finden, dürste es

endlich an der Zeit sein, daß der Band nnter Leitung zuverlässiger
auswärtiger Ingenieure einmal die angesangenen Privatbahnen vollendete.

Der bekannte Oberingcnieur :

lûàir»lîalauov.

Der Zauberlehrtin g.

Bin ich selbst der Hexenmeister,

Hoch an Stellung, hoch an Lohn
Und nun sprühen meine Geister

Großpolit'sche Flammen schon.

Schreib' dcr Allgemeinen",
Briese wunderbar,

Daß man könnte meinen

Alles wäre wahr.

Rechnung, Rechnung,

Werde dicker, daß der Schrecken

Sich verbreite,
Und es heißt bei jeder Innung,
Weh', der Gotthard, der ist pleite.

Wic das wirkte! Blaß und blässer,

Laug und länger die Gesichter!

Und Politik drein noch besser;

Um mein Anseh'n wird es lichter!
Abcr weh', ich ries zu srühe,

Und ich schrie auch gar zu laut
Und nun sitz' ich in der Brühe,
Die ich selber mir gebraut.

In die Ecke,

Besen! Besen!

Bist's gewesen.

Einen andern

Rust man her zu solchem Zwecke,

Du magst ruhig weiter wandern."

Aoa Engel an ihre Mamma.

Liebste Mama!

Ich schreibe dir vom Rigi.
Die Saison ist eröffnet und in der Ferne sieht man schon zwei Fremde

die Königin dcr Berge ersteigen. Es ist ein Herr und eine Dame ; wer sie

wohl sein mögen; doch nicht? ich zittere.

Die Sonne scheint, aber am Pilatus hat es noch Schnee, weßhalb wir
ost den Kasse kalt bekommen. Uebrigens ist das Esten gut und die Schuhe
werden hübsch glänzend gewichst.

Auf Musik scheint man hier nicht sehr erpicht: ich setzte mich gestern

an's Klavier und ließ meine Finger durch die Saiten meistern. Leider waren
wenige da nebst dem hübschen Auswärter und alle lachten dann, als ich in
der Verzückung Laura's" einen Zopf verlor. Schicke mir doch den

dunkelbraunen, er steht mir Keffer und hält bester.

Die Gegend hier oben ist herrlich nnd auch meine neue Tunigue
gefällt den Leuten, alles sieht mir nach, wenn ich spaziren gehe.

Nach deinem Wunsche fuhr ich mit der Arth Rigi-Bahn" und las hiebet

das hübsche Büchlein darüber. Die Fahrt soll im Ganzen schön sein,

aber der steile Weg ist etwas unbequem. Das Wetter war herrlich, worüber
sich alle Welt freute.

Sonst nichts Neues. Wenn Du mir schreibst, schreibe einsach aus

der Adresse Ida Engel 8ur Ia florins wonlinm (ja nicht das Gewöhnliche:

Rigi), ich bin hier schon bekannt.

Herzliche Küsse und Grüße

von deiner theuren

Ida.
ZW. Entschuldige den Tintenfleck,

und schicke mir auch noch einige feine

Nastücher und ein Fläschchcn 0 potto.

Aus einem Kremdenlmche.

Das Schweizerland ist wunderprächtig;
Es gibt auch Kühe, welche trächtig.

Ein Sachse.

Du Glücklicher hast Kühe auch gesunden;

Ich zweifle, den Bär hat man dir anfgebunden.

Ein Schwede.

Du lieb's Herrgöttle, dees ischt g'scheid;

Küh'lc gibts ja weit und breit.

Ein Schwabe.

Zum Gotthard kam ich, kam nach Bern,
Kam anch nach Zürich, Schwuz, Luzern.
Ob's Kühe waren, weiß ich nicht,

Das große Kuh maul sand ich nicht.

Ein Oesterreicker.

Der kennt seine eigne» Landslente nicht.

Ein Schweizer.

Herr Fcusi Seb ischt denn wahr, und was wahr ist mues nier gille lu;
eso gar jchünli gleich'? denn doch nud us idr Etdgineße-
schafl, wie's da die Demokrrte oder Radikablc malet. Es
chunt denn doch öppenemal na e rechts Elückli zum Vorschy.

Fra» Stadtrichtcr Zum Vuspyl!

Herr Feusi. Hä, Sie händ doch g'wüß au g'hört vu dere Motian

Freuler in Bittest vu wege der eidgenössische
B a n k ; er hed ja verlangt, sie mües die Bizeichnig
eidgenössisch" eweg thue, will mer sust chönt mcine, es wär
eusi Staatsbank und hend Sie, de Bundc-zrath had «f das

biatreit, mer soll das Ding eisach in Papiercharb abe thue
und gwüß nu us dem Grund, daß der eidgenössisch
Verein so Bizeichnig au cha by bhalte.

Frau Stadtrichter. Ach biwahr, seb glanbi nüd, die hä»d's bloß wegem

Schär tha: si müstid ja sust s'Rcgister ändere.

Briefkasten der Redaktion.
N. i. L. Es liegt ja aus der Hand, daß die in Nmlanf gesetzten Gerüchte

wahr scin müssen, da bereits offiziell der Thatbestand festgestelll ist. Vorläufig
klingl das Lied a»f Vertuschung «och etwas verfrüht. i. L. Ein wekl^

ausgerüstetes Rettungskorps auf den Pferdchcn eines Caronss-ls rcilcn zu sehen,

ist gewiß recht nett nud drollig, und wir wollen ihm deßhalb daS kindliche

Vergnügen »icht verbitter». K. II. i. v. Hätte »icht der Sirlta» den ge-
scheidte» Streich gemacht, könnte die Ausschreibung mitgehe», nun aber geht es

uicht wohl an. R. 8. Nicht ganz im Tone unseres Blattes. .1. i 5
Wende» Sie sich an die Bundeskanzlci ; Sic werden bereilwilligst jede AilSkimil
erhalte». X. X. Wen» Sic die Schw. Mililärztg." lesen, so kann es

Ihne» doch unmöglich eutgangen sein, daß sich diesclbe bereils ungehalten über

die Abschaffung dcr Schützeu-Aüszcichnung ausgesprochen hat. Das mag für
einmal genügen; vielleicht kehrt doch der Ueberrcizte" allmälig zu ruhigerer
Besinnung zurück. X. K. Lesen üe dc» König vo» Sicm" von Hammer-
ling. 30° lì. am Schatten und dabei selche Verse lesen? Da könnte

man auch zerfließen in Wchmuth uud iu Lust. 0. i. 0. Sic möchten

Ihren Hnnd gern verewigt wisseu, weil das sonst so gutmüthige Thier, einc
Ahnung habend", dcn Kapuzinern immer so wild in dic Beine fährt. Das
ist doch leicht möglich, lassen Sie ihn ausstopfen.
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